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Ang den fritheven Burenjtaaten.

Giner fjebr interefjanten Sdyilderung bes
Sohannesburger Bevichterftatters ber Ko,
Btg.” entnehmen wiv nachjtehende Ausfithrungen :
@3 wird hiev neuerdingd wieder fehr viel vou
Unruhe und Ungufriedenbeit awifchen den ver-
fchiedenen Kaffernjtdmmen gefprochen und von
manchem jogav ein feindlicher Anusbruc) be-
fiicchtet. €5 giebt fogar Leute, die bas Schrect-
gefpenjt einer allgemeinen Grhebung der Ba-
juto, Buly und Swaji an bie Wand malen,
und da es nicht umwabriceintich ift, dap bev-
atige Geritdhte thren Weg much in die euvo-
piijche Prefje finden, fdpeint’es miv von Nupen,
davor zu warnen, bdiejen Geviichten zu grope
Bebdeutung beizulegen.

RKury nad) Beendigung des Tvandvaalfrieges
war die Gefahr ficher bedeutend griser, erftens,
weil dbamalg fidh) nod) o viele Waffen und
viel Niunition in den Hinden ber Kaffern be-
fanben, und gwetlens, weil unter den (Guge-
borenten der fejte Glaube verbreitfy 3 Daf
nad) Yeftegung der Buven bever? /Cigentum
pwifchen fie verteilt werde. Wer und weldhe
Umijtinde an biejem Glauben bdie Schuld ge-
tragen Haben, ift natiivlih nicht zu ecmitteln.
Dasg Jervinnen diefed Traumgebildes dev Gin-
geboverren micht nur Transvaals, joudern aud
bes Orangejtaats, jo jelbft der Raplolonie, it
die Urfache groper Ungufriedenheit und Ent-
tdujdyung gewefen.

Die farbigen Mifjionare aus den BVeveinigten
(Staatenr, die unter bem Dectmantel der Ver-

tigung jamtlicher  Raffernftmme zu  einer
dthioptichen  Rivche” feit einigen Jahren in
Siidafrifa eine rvec)t gefiihrliche Titigleit ent-
falten, madyten felbjtverftindlid) dieje Unzu-
friedenbeit ihren Swecten moglichft dienftbar.
Jhr wirtlidher Wabrjprud) ift: Afvita fite die
ounfle Nafje ! Und da {ic) unter den jdhwarzen
Wijfionaven Weinner von  unlengbarver Be-
gabung und Biloung befinden, haben fie wohl
eingefehen, dap ein fjolches Programm nuv
burchfithrbar werden fann, wenn erft einmal
burd) fivdhlichen Bujammenjhluf Jamtlicye
Gtdamune geeinigt werben. €3 wire wirtlich
wiinjyenswert, wenn die englijdje und bie vers
Jchiedenen Stolonialvegievungen ben fchwarzen
Jleverend3 etwas mehr auf die Finger jehen
und gelegentlich ihrev ftillen wnd jchemnbeiligen
Wianhoufsavbeit einen frifftigen Riegel vor-
fehieben wollten.

An eine wirklihe und balbige Gefahr jedod)
glaube id) nicht, vaduvd find bie Kaffernftdnme
durd) uvalte Fehden wad VBlutracke zu jebhr
gecviffen und aufecdem auc) wohl nidyt ge-
jcheit genug, wm bdie Vorteile bder llnterord-
nung ihrer pevinliden und Stammesinterefjen
untec bag Jdeal eines allgenteinen Bunbes
und eines gejchloffenen Borgehens zu erfaffen.
©3 mogen wohl in der ndd)jten eit etnzelne
Giille von Anflehrung und Wid rieplichteiten
vorfommen, aber die Gefafhr eines allgemeinen
und planmdpigen Aufftandes legt fidher in
weiter Ferne, jumal es den RKaffern eigentlic)
troly dev WirBernten in verjdjiedenen Besivten
augenblictlic) in Siidajrita von allen Klafjen
ber Vevdlferung bei weitem am beften geht.
Bou dev BVeute aus bder S$iiegszeit ber ift
nod) ein guter Teil vorhanden, bdie Avbeits-
[hune find bod) und im Steigen. Um bdies
u begreifen, ift e8 geniigend, bdie im JNorben
beg Nandes gelegenen Saffevn-Anfiedelungen,
bie vom Rriege gany verichont blieben, mit
en banebenliegenden Buvengiitern u vergleichen.
Jn ben Saffecnniederlaffungen berrjcht ficht-
baver und greifbaver Wohlitand, und fdone
fette Herben ween um das Dorf Herum,
wihrend Der ruinierte Buv miihfam fein ger-
ftortes Diuschen wieder ujammenzufticen
jucht und frob ijt, wemn ec ein paar Eel und
eine Quf) hat evftehen tonnen.

Trop all fetnem Ungemad) jeboch — unbd ge-
vabe diefe Wiitteilungen des jo englandfreund-
lichen Blatt e3 verdienen bejondere Beadtung, —
trdgt der Bur jest eine gewiffe moralijdye
Bujriedenheit yur Schau und laujdt, fHI vor
jidh binldchelnd, den endlofen Befchwerden und
oft wildben Verwiinjcdhungen [einer englijchen

| Mitbitr

ger, die fo giemlic) mit allent und jebem
ungufrieden ind, was ihnen ald Nachiptel des
Keieges befchieden ift. Der Bur fithlt, bdaf
ber Lauf der Gechijhte feine BVovausficht viel
vajder erfiillt Hat, al8 man ahnen founte, und
baf aud ben ahllofen Fragen und Problenren
diefes Landes, von benen fetne friihere Re-
gierung  die  Mehrzahl fpielend itberminden
fonnte, fiic bdie neuen Herridher eine lange
Sette enblofer und fdhier unitbermindlicher
Berlegenheiten geworden ijt. Die wivtlich Un-
sufriedeneun in diefem Qande find beute haupt-
fadylich dbie Cugliinber felbft, bie ihre Hoffnungen
enttdujcht, ihren Wohlftand zum grofen Leil
vernicdjtet und ihre nationalen Jbdeale zer-
tritmmert feben.  Nur langfam, fehr [angjam
wird das Land {ich erholen fonnen, felbjt nach-
dem bdie endlofe Avbeiterfrage einmal entjdieden
fein wird. Der ‘burcd) ben RKrieg und feine
Folge gejdete Keim der nationalen Cnttiujchung
und Ungufriedenbeit aber Hat jdhon ju tiefe Wrr-
3eln gejdhlagen, al8 daf ev fich micht in Der
Bufunft zu einem mddtigen Baum auswachjen
jollte. Die Golbausbente der Hiefigen Gruben
bat im Auguft eine Bumahme von 20 000
Ungen aufguweifen. Um aber auf bdie alte
Dobe au gelangen, mithte fie 20 Monate fo
weiter fteigen. Das ift aber nur moglich, wenn
bie Bufubr weifer Avbeiter energif) befordert
und damit ugleich bdev Uebevrmut der Kaffern
gebrodyen wird.

Lofales unud Proviugieles:
Newbery, bden 19. Dftober.

— Die Wahlen dev fivdliden Gemeinde-
toperidaften ergaben ausnahmslos Wiever-
wahl der bigherigen Wiitglieder: wund zwar
wirben gewdhit: a. in den Gemeindefivdhenvat :
die Devren NRentier und Kivchentofjenvendant
Redlich) und Stellmacherimeifier Fincke; in die
fivchliche Gemeinde-Vertretung: bie Herven Land-
wivt Gottfried Simon, Sattlermeifter Hanne-
mann sen., Shuhmacermite. Holland, Kaufm.
Wilhelm  Richter, Landwivt Auguft Vejigk,
Qandwict Ludw. Boigt, Landwirt Wilhelm
Sdymivt, Tijdhlermitr. Vovip Nibjdle, Fleifder-
meifter Senator Kraujemann.

— Was verjteht man unter Kinemato-
graph ? Befanntlic) ift die BVhyotographie fchon
ldngft im Gtande, den Sprung eines Pferdes
ober den Fall ober nie Vewegung eines Kir-
pers in fo jehnell aufeinanderfolgenden Bildern
aufgunehmen, dafy biefe Bewegung, die faum
einige Sefunden Jeit in Anjpruch nimmt, in
aehn, fiinfzig, i bunbdert eingelne Bilder jerlegt
wirh, bie bie eingelmen bligartig aufeinander-
folgenben ‘Rhajent derfelben varftellen. Sind
diefe Bilber mun in geniigender Anzahl und
in gleidymdfpigen Seitviumen von einer jolden
Hewegung eined Korpers gemadht, und man
Lifst diefe Bilder in derfelben Reifenfolge unbd
in einer foldhen Gejwindigteit vor dem Auge
vovitberiehen, dag bag leptere nicht mefhr im
ftanbe ift, die Bilder aud) nuv nady ihrer duferen
Form gu unterjdheiden, jo erjheinen dem Auge,
defjen geitliche Auffaffungsfihigteit jo eine fehr
bejchrdntte ijt, Ddiefe Bilber als ein eingiges,
allerdings fid) verdnderndes Bild, weldyzs die
Bewegung in ihrer gangen Dauer der Cr-
fcyeinung, nicyt nur in einem eingeluen Veoment
darftellen. Wenn man in einem duntlen Jinumer
vor eineut Spiegel vecht fdhnell ein glimmendes
©treihhol im RKveife bewegt, fo wird das
Yuge woll einten feuvigen Kreis, fehen nicht aber
ben eingelnen Lichtpuntt be3 Biinbholzes als
jolchen unterjdjeiden. So auc) hier. €3 Hanbdelt
fih nun davum, die Bilder, d. h. ihre Schatten
vergriBert auf eine weife Flache zu werfen,
wad mit Hilfe einer intenfiven Lichtquelle und
vergrofernden Gladlinfen evveiht wird. Man
ift nun bald baran gegangen, gange Sjemen
auf bdiefe Weife photographijch aufzunehmen
unb finematographijch wiebevzugeben. AufJaphrs
miivtten, Weffen, Bogelwiefen 2. bildet der
Stinematograph einen groffen Anziehungspuntt.
Jn den fitr morgen Dienstag abend angefiin-
bigten Borfithrungen im Schiigenhaus hanbdelt
es fih um einen BVerfud) im grofen Stile,
burd) lebenbige Beranjdjaulidjung von Szenen

aus bem Leben unferer Sriegs- und Havels-
marine im Bolfe den Sinn fitr unfere Marine
und mavitimen Jnteeffen tm weiteren Stune
anguvegen und zu heben. Taufende, die duvch
Wort und Tat und treue Gefinnung den Aus-
bau ber bdeutjchen Fiotte fordern halfen, find
thr Qeben lang im Binnenlande feftgenalten.
Jbnen bietet der Rinematograph im  Dienfte
bes Deutfchen Flottenveveins wenigftens euriger:
mafen Crja, indem ev in lebendtveuent, (eben
digem Bilde bdie pridtigen Schiffstolofje in
voller Fabrt, etngeln oder in gangen Gejpvadern,
vorfithet.  Gbenfo zeigt ev das Leben an Bord,
bie Ausbilbung der Mamnjdyajt in erujter,
Deifger Arbeit unbd ihv frofliches Beijanmenfein
in den Mufeftunden. lngemcin veizvoile Bil-
ber bieten fih da Dbem Bejhauer, wid ber
Genuf daran ift mit 50 beyw. 30 Pfg. gewih
nicht su feuer bejahlt. Wi bemerten,
IMiBverftindniffen ju begegnen, baf es
feineswegs etwa wm mibeweglich voritber;
Banoramabilder Handelt, jondern um Wi

in denen Menfhen unbd Dinge fich) natiivlicy
bemwegen.

— ©predien Sie nody? Die Pojtver-
waltung Hat e8 als umuldifig erfannt, daf
wibrend etner telephonijchen lnierhaltung das
Amt mit dev Frage dazwiichentritt: ,Sprechen
SGie noch 2 Nach einer Verfiigung, die an
alle Oberpoftdiveftionen eclafjen wurbe, bdarf
bas Fernjprechamt in eine televhonijche BVer-
bindung erft dann mit der Frage eingveifen,
0b nod) gefproden werde, wenn e eine
Unteraltung nidyt mehr wahenimmt.  Den
Fevujpredyteilnehmern ift anguraten, audh ihrer-
jeité den Vorjdhriften nachzufoutmen, bdie im
Jnteveffe ¢ines prompten Telephonbetrieses ge-
geben find. Dagu gehirt vor allem bdie Ub-
gabe bes Sdlufzeichens nad) beendetem Ge.
fprich. Witrde gerade diefe Beftinmmung nicyt
jo biufig aufer adyt gelaffen, jo bitien bdie
Fevnjprechidmter nicht ndtig, zu fontrollieren,
ob in ben verbumdenen Anjdhliiffen nody ge-
fprodyen 1wird.

Ravis. Jm Beifein des Kreigjchulinipettors
ves Deren Propft Schiil-Kemberg, dev Frei=
fraiw von Bodenhaufen, der Gemeindebeforden
wurde heute vormittag die neuevbaute jweite
Sdyule, nadhdem die BVerhandlungen, Vorbe-
veitungen 2c. bagu jafrelang gedauert, eingeweiht.
Der Bau der Schule war fdhon lingit ein
dringendes Bebiivfnis ; wurben zulept vod) in
ber alten Schule 156 Rinder von einem Lef)-
ver unterrichtet!

Wicteabery, 16. Oftober. Ein Manu, der
vorgab, Dber Saufmann Robert Klitder aus
Damburg zu fein und dev zunddit hier jeine
Sadjent evwarten wollte, mietete fich Hier zwet
moblierte Jimmer fiiv 45 Marf, da aier die
Sadjen nicht anfamen und der Frembde audy

n Portononnaie verloven hatte, jo baf

4 ftindig mittellod war, machte jein Wirt
ber Polizet Mitteilung, die fich mun den Heven
etwag niher anjah, dbev bei jeimer polizerlichen
Lernehmung  eincdumte, daff ev beveits vor-
beftvajt ijt. Jm Befip des Fremben rwurde
eine ftavte Bange, ein grofes Weeffer uad ein
ganzes Sdyriutzeng gefunden, was feinen Ce-
werb aufer Bweifel jtellen diirfte. Der Weann
ift gu weitecer Veranlafjung dem mtsgericht
ugefithrt worben.

Ditben.  Ueber die Wulif'jhe Enthaltjam-
feitdfchule wird der ,Hall. Btg.” von Hier ge-
jchrieben: ,Heve Wulff, der bisher in Berlin
Sranfenmobel Devftelite und im Feuerwehr-
jowie Samaviterdienft Erfahrungen zu bHuben
fcheint, trat vor Jahresfrift mit dbem ‘Blane
auf, in einem Diefigen Savtengrunditiic eine
Tvinferheilanftalt zu ervidhten, die in 30 Ba-
vaden 1000 Trinfer und Erfholungsbediirftige
aufnehmen follte. (3 dag Publifum fiiv diefen
Plan fein Verftdanduis und feine Beveitwilligteit
v finangtellen Beteiligung geigte, tvat er mit
einem neuen ‘Blane auf, in dem ev fih mit
einer gweiftelligen Jahl von Betten begniigte.
Heve Wulff judyte die ftidtifhen Behorden u
bewegen, bie Sadje in die Hand zu nehmen
und bie Genehmigung fitr eine Lotterie nadh-
sufuchen.  Daf diefer Verfuc) fehlichlug, batte
u. a. folgende Griinde: Sadyverftinbige find

ber 9)?2(mmg, baB eine Anftalt wie 5&7;&

plante eine ifoliecte Sage, vielleicht auBerhald
ver GStadt tm Walbe, hoben mitffe.  Dem-
gegeniiber hielt Here MW. mit grofer Buhigleit
ant einem Gvundftitd feft, das im Weichbild
bev Stadt liegt unb an dbem der Borfiende
be3 von Wulff gegriindeten Enthaltjamteitsver-
eind finangiell inteveffiect ift. Die Angaben, dah
verjdyiedenre Stibte, 3.9. femberg, 3u grofen
Opfern bereit wiiven, wenn fie bie Anjtalt bekimen,
eviviefent fich) al8 nicht vichtig. Dev Hinweis auf die
preisgefeonten Leiftungen des Hevrn Wulff in der
Herftellung von Krantenmibeln bietet jchlieflich
feine Gewdfr dafiir, baf e aud) jur Heilung
von Tvunffithtigen befihigt ift. Die von dem
BWulff'iden Vevein geftellten Bedbingungen be-
beuten dafjer ein ju grofes Rifito. § 15 der
wenig fachiich) gealtenen Statuten des Wulff-
fchen Beveins, die von dem Mitgliedern, aber
nidt von einev Behiorde, ,durd) Unterjchrift
genehmigt” find, verlangt Herr W. bejdheidernter-
weife, baB er bis u feinem Tobe Leiter Der
Schule bleibt, besw. bdas volle Ge§alt besteht.
Nad) feinem Tobde erfhalten bie bdiveften Grben
10 Jabre lang das volle, nachher b3 gu ifhrem
Tobe nur bdas halbe Gehalt. Spradjrohr bes
Heven BW. ift die monatlich im Beitungsformat
erfdjeinende , Rettung”. Ste enthilt grofie
Bilber des , BVater Wulff“ in gweieclei Uni-
form unb wicd von ihm ,Deutiches Jentral-
blatt fite Cnthaltjamteitsbeftrebungen” genannt,
... BWir redynen e Herrn W. nicht alz Ber-
meffenbeit an, wenn er fidh jur Heilung von
Zvinfern befonders bevufen fiihlt. Die Be-
fibigung dagu aber mithte e davtun, und bdas
tonnte er amZbeften auf bdie Weife, daf er
einige Diefige, al8 Gewohnbeitstrinter befannte
Pevjonen von ihremQajter Befreite und fich
diefen Grfolg atteftieven liefze.”

Lidtenburg, 12. Oft. Der! Radfahrertud
Lidytenburg hielt gejtern abend tm Delichig’fchen
Lofale fein erftes Vergniigen ab. €3 EHappte
alles fehr gut und Berrjchte darob Qujt und
Freube. Leider fiel etn bittever Webrmutstropfen
in die eftesfrende. AlS etn Radfahrer auf-
brechen wollte und fein Stahlvo aud bdem
Raume, wo e3 mit anbdeven untevgeftellt war,
bervorholte, fand ev, baf die Vedntelund Sclidnche
burchichnitten waven. Dasfelbe Schictal teil-
ten ca. 15 anbere Fahrrdder; 8 waven fo fehlimm
sugevichtet, da an eine Mepavatur der Breu=
matifs nicht su benten ift. 6 Stitct waren weniger
fctimm in Witleidenfchaft gezogen. Dean fahubdet
eifrig nad) dem Titer und wicd es Hoffentlich
aud) gelingert, desfelben habhaft zu werden.

Aue, 13. Oft. Vet efnem Tanzvergniigen
lieB Der Schlofferiehrling Blechichmidt feine
Tdngevin pliplich mitten im Saale ftehen und
gab fie dem Gelichter Dev .andeven Feftgifte
preis. Dev BVater de3 gefviinften Midchens
ftellte Strafantvag wegen Beleidigung, Blech-
idymidt Dbeftritt die Tat umd ber 18 Jafhre
alte Sclnfjer Hertell beftitigte unter Gid die
Ungaben Blechichmidts. Das Landgevicht ju
Bwidau hat mun den Hevtell wegen Meineids
31 9 Wonaten und Blechichmidt wegen BVer-
leitung zum Meineide zu 1 Jahr 4 Vonaten
Gefingnis und Nebenftrafen verurteilt.

Gemeinsamer Einkauf

geqen Kajja

fept uns in ben Stanmd,

gute Coloiialwaren

biﬂigﬁu verfaufen und geben auf fimt-
lichen Waven aufer Petrolenm

Rabatt.

Fite Hindler, fowie bei griferer Abnahme
bejoudere Preife.
C. G. Pfeil.

J. G. Glaubig.
eodor Herzer).
Inh.: A. Huhn).
Ernst Siume.
Becker.




Politifche Rundlchau.
Dentidiland.

*Die Saiferfamilie hatte am 17. und
18. b. Familienfefte; 5 wurben bdie
Pringen Yuguijt Wilhelm und O8far
eingejegnet und die Standbilber ber
Gltern Ded Qaijersd am Brandbenburger
Tor feierlich enthitllt.

* Die Befdhlupfafjung ded Bundesratd diber
den Borjhlag eined neuen Prajidenten
Des Reidhsgeridhtd dinfte nad der Leips.
Btg.’ in Dber nddten Sikung erfolgen. Sn
Neichagerichtatreijen wird angenommen, dap bie
TBahl auf ben derseitigen Diveftor im Reichs-
juitizamte Wirtl. Geph. Rat Dr. Gutbrod, einen
qebotenen Witrttemberger, fid) lenfen werde, der
feit mehreren Jabrzehnten Dereitd im Reichs-
Ddienfie fic) befumden Hat, umd bem ber Nuf

berborragenden Juviften borandgeht.

Da die Klagen dtber ben empfindlichen
Mangel an Silbergeld fih in lepter
Beit auferorbentlich gehiujt Haben, fo fieht fich
die Neichabant veranlaft, die Taleritii ¢ e big
auf ioeitere8 wieder andzugeben Die
bigherige Gingiehung war befannilich durch dad
Gefe Dbetr. Imberungen im Mimgwejen bom
1. Juni 1900 vevanlaht worben.

*Der Kaifer-Fnfel’=-Brozefh, dber
vor dem Berliner Landgeridht verhandelt wurde,
enbete mit der Berurteilung der beiden angetlagten
SRedafteure ded Borwirts’ su neun bezw. vier
Monat Gefingmis.

*Das neue jadhjifde Landtags-
wafhl-Gefet, bdeflen Cntwmrf ben Mits
gliebern  ber Vorberatungdtommiffion bereitd
sugegangen ift, Joll nadh einer offizidjen Veldbung
im tefentlidhen eine Neneinteilung der Wah!-
freije, und gwar eine Bermindberung
Derfelben, bringen, wihrend die Sahl ber Ab-
georbrieten mindeftend bie gleidhe wie bidher
bleibe. Sn der sweiten Sammer werden wabhr=
fceinlich eingelne Srperichaften und Berufs-
peveine, vor allem die HanbelaFammert, bejonbere,
von ben allgemeinen Wahlen unabhingige
Bertreter erhalter.

*Qm bayrifden Abgeordneten=
Hauje mwmbde fber zwei fozialbemofratiice
Snitiativ-Anivige verhandelt. Der eine bers
langt bie Yusbehmung ded Sranfenvers
jierungdzmwanged auf die land-
uud forftwivtfdhaftlidgen Arbeiter
und dag Gefinde, ber anbere die Ginfith-

Neun-, fpiter ded Ahtftundben-
im Staatsbetriebe. Der Vii=
bes Jnmern erflirte sum erften Antrage,
3 fei an fidh suldifig, die Verficherungdverhilt=
niffe  der Landarbeiter auf dem Wege der
Landedgejelsgebung zu regeln, aber gegenviirtig
nicht zu empfehlen, mweil dag HReidhgamt ded
Snuern bie Negelung der Angelegenheit dDurd
Reidhsgefes bereitd in Angriff genommen
habe. Die Kammer ging Hierauf itber biefen
Antrag sur Tagedorbnung itber.
*Wie Dber Vieger ,Lorrain’ meldet, erhielt
eine YAmzahl franzififder Ordens-
fdmweftern, welde fih nadh Cliah-
Lothringen geflithiet Hatten, bom reichs=
Tanbifhen Winiftevium  den  Befehl, binmen
einem Monat die Reichslanbde su berlaffen
Die betreffenden Orbensjdweftern {ind beinahe
famtlich Tothringifcher Abfunft und Hatten vor
mehr ald 10 Qahren wmter Preidgabe ihrer
Nationalitdt ihre Heimat verlafien.
Djterreidg-Ungarn,

*Bon Parid fommend, ift der Kbnig ber
Belgier, Leopold, am Freitag in Wien zum
Bejudje des Staiferd Franz Jojeph einge
troffen.

= m wahrjdeintichften ijt jebt, daf Tis3a,
ber am Freitag wieberum eine Befprechung mit
bem & hatte, Dbie Neubildbung desd

fen Sabinettd dbernehmen

Gr gilt ald bder ,Dann der ftarfen

und wird dag ungarifhe Parlament

einlich aufldfen. 3In unterrichteten
Sretfen berlautet, jdmtliwe sur Kabinettdbilbung
in Betradt fommenden Staatdminner Hitien
fidy verpftichter, die Viffion nur dann gu ditbers

Rartei aufgeftellie militdrijhe Programm unver=

inbert bon Dder Srome angenommen iwitd.

Diefes Programm beabfichtigt, dem Parlamente

einent Ginflufp auf bie militirijchen NRefervate

rechte Ded Saifers eingurliumen, was jedod) bev

Raifer bidher durdhaus verweigert.
Wranfreids,

*Por RBnig bon VBelgien Hat am
Mittwodh) in Paris beim Konig von
Stalien vorgefprochen. Allem Anjdjein nady
Dat e fih bei Dem furgen Befud) um bdie
Frage gehandelt, iieweit Jtalien geneigt ift,
den Plinen SNbnig Leopoldd besitglich ded
®ongojtaatesd gegen Cngland Beijtand zu
Leiften.

*Die pier republifan
pen, Dbie bidher bad

ifdhen Grup=
Minifterinm

Combes feit feimem DBeftanbe unterftiist

Generalbifar Heinvid) BVollmar

joll, wie beftimmt berlautet, aum Armees
bijchof Sadfolger bon Dr. Apmann augerjehen
fetn. Burzeit weilt er in Miinden, unt dort von bem
Sunziug Macdi in Aubdiens empfangen Fu werder.

in Be

Haben, fheinen entjhlofien zu fein, ihm aud
fernerhin Gefolgihaft su leiffen. Man ift itber=
seugt, dap dag Wiinifterium eire Veajoritdt von
30 biz 40 Stimmen zugunjten feirer Politif
finben erbe. Wian glaubt aber in Varlantents=
freffen porausdjehen su follen, dap Daé Mini-
frerium  bon Den  fortgefdhuittenen Glementen
Dbiefer Majorvitdt gedringt werden iwird, iweiter
su geben, al38 3 bielleiit beabfichtige.
Namentlich madt man fich auf die Forderung
gefaBt, dap bie Grmadtigungen, bie gewiffe
Songregationen  nod) geniefen, aufgehoben
und im Bedbarfafalle fiixden Staat fiberhaupt
bad Monoponl bed Unterridhtd fefige=
fet werbe.  Sollte diefe Wenbdung eintreten,
dann gilt eine Scheibung in der Majoritdt fite
nigt unwahricgeinlidh; man glaubt febod), dap
fie in der fommenben Saifon, die allem An-
{chein nach ausichlieplich ber Beratung Hed
Bubdgetd pon 1904 gewidmet fein wird, nidht
eintretert werbe.
England,

i1

*Die  englijjen Blatter meffen  dem
S@iedbsperirag mit Franfreid ges
ringe politijge Bedeutung bei, erfliren ihn aber
sumeift fiie einen DBefriedigenden Sdhritt ur
fefreren nndherung bder beiben Rinber. Die
Dorning Poft! driidt ftarfe Bweifel aud, ob
Lord Lanbdzdowne bamit bem wahren Intereffe
Gnglands gebient Habe, da burd) den Bertrag
Anfprithe aud ber Hand gegeben witrben, die
epentuell] al3 Gegengugeftindniffe hitten geltend
gemadyt werben fdnnen, zum Beifpiel die neu=
fundlanbifhen Ufer-2nfpritche, deven Befriedi=
gung Gngland fiiv Sugeftindniffe an Frantreidy

in Ytarotto verlangen fdnnute.

Stalien.
* Der  Aufenthalt bed italienifden
fbnigdpaared i ig ift durd
feinen  3mwifcheniall und bie

nehmen, wenn dad vom Somitee der liberalen

)
Prefie  Frantreihs wnd Jtaliens, mit Auz-
nahme der flevitalen, ift duveh bden Pavifer

Befudy BViftor Gmaniteld und feiner Gattin fehr
befriedigt. Jn ber italienifden Preffe sittert
nody immer die Berfdiebung bed Jaren=
befudd in Rom nad) und die Wieinung findet
faum nod) Widerjprud), dap die gefirbien Ve-
ridhte der ruffifchen Geheimpolizel den Jaren
beeinfluft Hatter.
Baltanftaaten,

*Die Unzufriedenbeit gegen bdem Fitvften
FerdinandiftinBulgarienim Wadjen
begriffen. Diehrere Blitter befdhulbigen ihn ver-
fafjunggmwidriger Hanbdlungen.  Oppofitionelle
Blitter ertliren, wenn die Miffion Natidemwitidhz
beim Sultan jdeitern follte, bie Stellung
besd Firften fitr unhaltbar; er miffe
entiweber den frieg erflaren, ober zu-
gunften feined Sofnes abdbanten

Aften.

* Begiiglich der Rage in Oftafien lautet
mm mit einem Male aud) in der englifchen
SPreffe die Parole ,itber allen Wibfeln ift Ruh”.
Die,Timed' melben aud Totio vom Mittwod) :
Die Berhandlungen zwifden Rupland und
Sapan nehmen in Tofio ihren Fortgang. ©3
befteht gegenmintig fein Grund, an einem fried=
fidgen 2usgang derjelben gu sweifeln. €3 wird
fegt exfldrt, dap das angeblidhe ruffijde Fort
i Yomgampho nur eine Signalftation s Ber=
mittelung Der Verbindbung mit Antung ift.

Dom Nanne desTages inEngland,

b. M. Chamberlain Hat feinen grofen Felb=
sug 3ur Propagierung feiner Jdeen begomnen,
und et it nodh) mehr af8 bidher fdou ber
Mam Ded Taged in Gugland. Wie er jeht
lebt, nadhbem er fiir die Arbeit frei geworben
ift, die er fich felbft gewdhlt Hat, und iie er
fih fitv feine ufgaben, Defouderd fitr feine
gtofien Neben borbereitet, dad {ilbert einer
feiner Freunde fehr intereflant. m BVorabend
jeiner groBen diebe in Gladgow  erfdien
M. Chamberlain duperlich durchaus gelafjen.
Sn bem Tumult der Sdmahungen, unter
dem ewigen Dagel der Sdmahiduiften,
Brojchiiven und Jeitungartitel beruhigt Chamber=
lain felbjt feine Anbdnger bdurd) feine an=
fcheinend bvblige Gleidygiiltigeit gegen ben
©turm; und iwemn ed am fdlimmiten ift, legt
er thig ein neued Gartenbeet an. Chamber=
laing Haud liegt in Highbury. Hinter den
Toren fteigt ein gerdumiger Garten, durc) den
fich die uffahrt windet, etwad fteil zu einem
sunddft nidt fihtbaven Haufe an. Hier find
bie berithmien Blumenbeete, die ihn in feinen
Diupeftunden beldydftigen. Dad Haud ift grof
und modern. Durd) eine gange Reihe bon
Tiwen gelangt der DBefucher in eine grope
Dalle mit hellem $Holzgetafel, von einer
alerie umgeben. Gin grofed Feuer bremnt
im Samin, bor bem ein Birenfell legt.
Beitungen und Beitfdriften liegen geordmet
ba.  Gine elefirifhe Srone erleudhtet die Halle,
und runbdherum fieht man Bafen, Teppide
und feltene orientalijge Stidereien. Der
Raum madt einen einfachen Gindrud; Gin=
fachheit ift Der Grumdton in CEhamberlaing
dffentlichem und Privatleben. Trok feined
tuhigen Fufern mup fein Leben am Borabend
der Nebe fehr peinlich fein, Grftend ift bdie
rein phyfifche Anftiengung fehr grof, und nur
ein Ytann bon der frdftigiten Gejundfeit Fann
leiften, wa3 ev tut. Gr ift 67 Jahre alt,
aber fo jung, fo lebhaft und friiftig, dap man
ihn fiic feinen eigenen ©ohun Dalten fonnte.
Ehamberlain fteht bed Morgend fpit auf, er
Lieft aber bereitds im Bett bie Beitungen und
Berichte,  Seine widtigfte  Bejddftigung  ift
bie RQeitung feines Briefwedhfels, der {iber bad
gewdhuliche WMap Hinaudwadit. IJn der Regel
exhilt er 200 Driefe thglih, bie er nidht
nur left, fonbern mit ber grofiten Gorgralt
Deantwortet. Bmei Stenographen uotieren die
Weifungen firr die Antmworten, bie unter Aufficht
von  Ghamberlaind Privatfefretdr angefertigt
werben.  Tropdem erfordert biefe Arbeit biele
Stunden. Whrend derfelben laufen ddiffrierte
Telegramme von Miniffern ober audere von
weniger bebdeutenden Minnern ein, deven Be=

anttoortung oft nod) mehr Tait ald die Briefe er=

eirter grofen Mede bad Haud, um ihre Geheima
niffe su entdecfen. Ghamberlain fteht in dem
Jtufe, fie ungewdhnulich gut zu behanbeln. Gr
fpricht mit ihmen i feder Beit, fendet fie wenn
mbglic) nicht leer fort und ijt felbjt in foldjem
ugenblid nicht ungugdnglidh. Gr arbeitet Hi3
ipdt in die Nacht himein. Gr nimmt ein Babd
vot dem Diner, dad er um adgt Uhr mit feiner
Familie einnimmt, und nacdher fet er fich
wieber an die Arbeit. Am Samétag hat er
bis drei Uhr nadtd gearbeitet. Gine Stunbde
@artenarbeit geniigt ihm ald Irperlidhe Bewe=
gung. Bur Vorbereitung feiner HReben ge=
braucdht er MNotizen. Seine tatfidhlichen An-
gaben werden febr forgfiltig audgearbeitet und
felten muy ivet er fidh darin. Fiir die jesige
Gtreitfrage Haben die Deften utoritdten ihm die
forgfiltigiten Beredynungen gemact. hilk
fitv feine Meben richtige Proben ab. Ghe er
fie Balt, beflamiert er fie feinem Gefretir bor
und raudt dagu eine Dolzpfeife. Am Tage
vov feiner Jlebe Hat er fich, um fie zu proben,
eingefchloffen und feime Befudjer empfangen.
Ghamberlain iwird feine Plame mir allmihliy
enthitllen. Jn feiner politifden Arbeit unter=
ftitst ihn fein Spohn, Der neue Kanmgler ded

1 ber fein s feine Fahig=
feit fitr Politif und fein Irteil geerbt Hat.
Yuften Chamberlain wohnt bei feinem Bater
und hilft bei Der Bewdltigung ber Korrefpon=
Denz. P8, Chamberlain intereffiert fich fite
alle Berjudje ihres Gatten und lift ed nie an
dem ndtigen Taft fehlen. Bas Chamberlaing
@efundheit anbetrifft, fo jdeint et mit bem forts
fcreitenden Alter nicht dlter, fonbern jinger gu
werben.  Chamberlain Hat gewiBe feltjame Ab=
neigungen. Gr Haft 3. B. Uutomobile, deren
Gerud), Staub und StoBen ihm gleid) unans
genehm find.  Gin hitbjcger Bug an ihm ift
feine  perjbnticdge  Werehrung  fiir  Balfour.
Bwifhen  Ddiefen Deiben Fithrern befteht bie
engfte Sympathie. Cr Halt Balfour durdhausd
nicht fir eimen fdhwaden Staatdmann, Iwie
man an manden Otellen glaubt. Chamber=
laing Ghrgeis ift 3, ,das Neid) su vereinen
und dag zu tun, wad Bizmard fiir Dentfd=
Tand und Gabour fiiv Stalien leifteten. Daun
will er gern fagem: ,Serr, mun Liffeft du
beinen: Diener i Frieden fahren” und Heiter
barauf berirauen, dap bdie Nadwelt thm volle

@erechtigteit angebeihen laffen wird. . .“

Von Nab und fern.

Pring Avenberg in Moabit, Pring
Projper Arenberg witd, tie man exfahrt, neuer=
dings auf feinen Geiftedsuitgnd unterjudt.
Wiihrend feined Yufenthalted T Tegel, wohin
ev infolge Der Durdhftechereien im Oefingnis
1 Hannover gebracdt worden war, Haben fidh
angebli) neue Symptome gezeigt, bie ben
Berdacht geiftiger Minberwertigkeit auffommen
loffen. Der Bring ift sur Beobadtung nad
Pioabit fibergefithrt und in der dortigen Jrren=
abteilung untergebracht worben. fber feine
Perfonlichteit witD den anbern Gefangenen
qegentber firengftes Gefeimnid Dewahrt. Bu=
fritt su thm Haben mur Oberbeamte; in den
Freiftunben it Dber Pring allein gefiihut,
naddem borher Mapregeln getroffen find, bafh
er bon feinem Gefangenen gefehen werben fanm.

A )/ Ginen i
Beitrag  su bem Kapitel -, Anwaltshonorave”
fiefert bie DWergiitung, bie Juftizrat Sello fitr
fein uftreten im Brozep Wulff-Dortmund er-
Balten foll. Fitx bie exjten drei ‘age, o jhreibt
oie hein.-Weftf. Btg., waren 5000 ML aus=
bebungen, fii jeden weiteren Tag je 1000 ML
Da der Prozep 12 Tage gebauert hat, betrigt
bad Gefamthonorar 13 000 ME.

Jm BorfigiverE zu Gleiwip fam ber
Majdinentecdhmifer Schnapta  Dder elefiriiden
Gtromleitung 3u nae, exhielt einen Schlag und
mwat fofort tof.

Werhafteter Faljdhmiinger. Jn Ned-
linghaufen wurbe ein Gajiwirt wegen Falich=
miingeret  berhaftet. Vet  ber DHaudjudung
mirden Schmelstiegel und Metalle vorgefunden.
Da ed als eriviefen erjcgeint, dap er mehrere
Selferahetier gehabt hat, fo ftehen noc) weitere
DBerhaftungen bevor.

forbert. Storre]) belagern am

B Robert Textor.
7] Graiflung bon Friedbrid Reutter.
* (Fortietung)

L0, Mip Gdith; benn in diefem Falle
bin i) . . . ober wenn Sie wollen”, fitgte er
hingu, ald er bie fberrajdhung bes Middhend
gemahute, ,reprifentiere i) die Rdufer. Die
Rapitaliften, mit mweldhen i) mid) verbunbden,
Haben mir die nbtigen Summen zur Berfitgung
geftellt. Wenn bad Gejdhiift fitr fie gut ift, o
ijt ¢& vortrefflich fitr Jhre Frau Mutter, die fa
in der Plantage immer intereffiert bleibt, su=
gleich aber eine nidht unbebeutende Summe
realifiert. udh verlange ich feine fofortige Ant=
wort. I bitte fie blok, ihre Freunbe, Herrn
Tertor, Heren Odwald, ihre eigenen Agenten
dariiber zu befragen und nad) bderen NRat
fchliigen ficdh su entjcheiden. I hege das fefte
Bertrauen, dah mein Projeft dag Sidjerfte und
Borteilhajtefte ift, wad i mir Denfen famn,
obleic) mein Rat in Diefem Augenblid IJhnen
nicht geniigfam unbeteiligt und uneigenniigig
erfcheinen mag.”

Allen biefen ¥aven Gritnden war nihtd vor=
suwerfen.  Nobert, Der bdie Lage und den
Stand der Plantage fannte, mufte felbft ge-
ftehen, dap, wenn dad Gefdaft fitr den Kiufer
vorteilhaft war, fo war es fiir Frau Ruffell
alled, wad fie nur wimjden fonnte. Splite
fich diefe glingende Butunft vor den Plantagen
Mainilad auftun, fo mupte man in Vianila die
Safchinen erneuern, in grofiem Mabjtabe urbar
macdjen und pflanzen, die Jahl der Arbeiter ver=
Doppeln, furz, groBe udgaben madjen. Frau

Ruffell fonnte dad {chiverlich allein und felbit,
foenn fie e founte, fo wurbe das neue Unter=
nefmen fiir eine Frau dodh zu befrachtlich und
su perwidelt. Robert war daher der Anficht,
baf dag nerbieten giinjtig fei. Mif Cbith blieb
L Shre Mutter fah fie fragend an.

+3@ glaube, Mutter, dap Herr Rihard vecht
hat — und dodh . . .“

,Obpregen Sie mur, iy Ebith.”

JDer Gedanfe, bent Ort, wo i) geboren,
o midh alled intereffiert, wo id) alled liebe, su
verlaffenr, befritbt mich.”

JBerzeihen Sie, Mip  Ghith.
Jhren  Schmers voraudgefehen.  Jhre Frau
Diutter bleibt Befiberin eined Bierteld ber
Plantage und igr&@ Grivaged und ed ift feft
gefest worben, dafy fie BHier bleiben und Hier
wofhnen fann, fo lange e8 {hr gefallt. Reiner
ber Mftiontive Dbeabfichtigt, in Manoa fidh
niebersulafien, o Ddafp alfp nichts, abjolut
nichts in den Bedi hred g tigent
Rebend gednbert wird, wenn fie ed nidit felbjt
wiinfcht.”

Grleidtert betradjtete ©bith ihre Mutter.

3 verjtehe und teile felbit die Beforgniffe
meiner Todhter,” fagte Frau Ruffell; ,jolte
aber diefer Plan fich verwirflidhen, fo wave der
Augenblid gefommen, an unfeve Ridfehr nad
Gngland zu dernfen.”

,Bor einem Jahre fHunte davon doch faum
bie Rede fein,” bemerfte Here Ridhard lebhaft,
Lund in einem Jahre . . . gefdhehen Der Dinge
gar piele.” ¢

Frau Ruffell und Gdith, in Gebanfen vere
funten, Batten die legten Worte {iberhort, blok

3t Habe

Robert Jdyme!
Drohung fiiv feine Liebe, ein Angeichen ber
ferneven Projefte feined Rivalen, bem in diefem
Augenblict alled zu lacheln fhiern.

SUnd wad wdaven denn Jhre Pline, Herr
Richard,” fragte Frau Ruffell, ,wenn biefesd
Gefdift suftande fime 2”

,LBas mid) anbefrifft, Fran Rufjell, {o
iitde i) eben erfter Teilhaber Ded neuen
Unternehmens, dad heiht Befiber eined Bierteld.
S batte  eine  Orangenziiherel in  San
Francideo, deren Wert fich Detrdchtlich vers
gropert hat. Die Summe, welde idh dafite ge=
1ot Habe, sujommen mit dem, Wwad idy ent=
lehnen fann, geftattet miv ben Unfauf eined
Bierteld der Plantage, deven Betrieb i) befjer,
alg irgend jemand, ferne, Wenigftend nod) ein
Sabr wiitde i) hier ald Direftor, Verwalter
bleiben.  Nachher fomnte i) unter denfelben
Bedingungen fortfahren, ober aber wie Sie nach
Guropa zuriidfehren.”

,AWo, wenn i) Sie redht verftehe, iwiirde
fih in unferem Dafein hier tm nidhiten Jahre
gar nidhts dndern 2

LDeder in einem Jahre, nod) in gehn, wenn
ed Sbhnen fo Dbeliebt, Wenn dad Anerbieten
Shnen papt, fo realifieren Sie eine Summe,
bie Sie ficher anlegen werben; Sie bleiben
in Manoa fo lange, ald e3 Jhnen gefilt. IJdh
war Jhr Berwalter und werde Jhr Teilhaber.
Wir beide zufammen veprafentieren bie Hilfte
beg Sapitals, wa3 und, da wir ben Betrieh
fenmen, dad Ubergewicht in der Direftion bder
PBlantage fichert.”

Serr Nichard Hatte alled vorgefehen, in-

en fte, jah e doch in ihuen eine |

befondere auch die Unentichiedenheit von Frau
Ruffell, ihren Wiberwillen, einen entjcheidenden
Seritt su tun. Jm Jnnern danfte fie ihm fiic
die Nadficht, baf er fie nicht zur Cnijdheidung
bréngte, wad fie dem Plane nod) gemeigter
macdte; auch Dif Cbith hien befriedigt.

Man trenute fih fpdt. Robert nabhm Ab=
fchied bon Frau Rujjell und Mif Gbith, trog
threr freundlichen Bitten, die Abreife nod) um
einie Tage 31 ver{dieben.

Am  anderen  Miorgen mit Tagedanbrudy
madyte ev fich auf den Weg nac) Jlo-Jlo. Gine
fleine Blume, die jhuecteife Rewa-Newa, bie
fig am Tage vorher aus Gbiths Haar (3=
geldft und bie er forgfam aufgehoben Hatte,
nahm er al3 Grinmerung an die {dhonen
Tage mit.

5.

By Jove! Dad ift ja Robert” rief
Leigh Worrid, ald er mit feinem Freunde
Georg Tertor auf der Beranda in Jlo-Jlo nad
dem Mittageffen faf und audgeseichuete Che=
1o0t8 raudte.

Jnb wenn er'd wire, fo ift bad dody fein
Grund, deine Taffe umzuwerfen,” erwibderte
Tertor gelaffen.

,Gang vedt, ganz redht, old man! aber
tropdem foll e3 mid) freuen, thn wiederzufeher,
den i) wihrend der lepten vierzehn Tage oft=
mald bermiBt Habe und ber miv jhon mehr and
Qers gewachfen ift, ald ich mur abute . . . und
dir audj, obgleih du e8 nicht eingeftehen
willft 1

LG ! Lap mich) dboch mit beinen Sentimen=
talitdten gefdlligit n Rube. ©5 foll miv recht




Wuf etwig erfanft, Hannober with em=
ndhit um eine Sehendwintdigleit drmer feirn.
Muf dem Gartentivihhofe befindet fidh) ein Grab
aud dem 18, Jahrhundert mit ber Wluﬁrbnﬂ'
L Diefed  auf etmg etfoufte Grab darf nie ge-
Bifnet merben.”  ud diefem Grabe ift ein
Birfenreid Hervorgewadhfen und Hat mit der
Beit bdie gewaltigen Steinblode aehoben 1md
beifeite gejhoben. So ift alfo bad Grab
doch gedfinet.  Jewt ift leiber bie Birfe ges
forben.  Mit fahlen ften fteht fie swijdhen
all den grimenden Biumen Hed Kirdhhofs.
Diefe Birfe ift jhon oft in iMuftrievten Jeit=
ihriften abgebilbet worben.

Betvunfened Rindvich ridtete diefer
Tage in dem BHaveldndifhen Dorfe Stdlln
allerle Unfeil an. Auf der bortigen Guiz-
bremmerei war aud Verfehen Spiritud in die
fitr bag Bieh befimmte Schlempe geraten, o=
durd) fich diefed einen Mordsrauflh antvant.
Die Kithe wirfhaftetert darauf twie toll i dem
Stall herum und fonnten nicht gemolfen werden.
Nod) drger betrugen ficdh die vor bdie Pilitge
gefpannten Ochjen, weldhe wild mit Henfelben
losjtimten und Dbie Snedjte mitjchleiften, o=
Durd) einige Berlepungen erlitten.  Am ndditen
Tage litt dad gefamte Nindvieh fichtlich an einem
grofien SaBenjanmmer.

Den Bruder erfiodhen. JIn Gradfelde
bet Ofterode ﬁmﬁ Der 15jdhrige Sohn dev Witwe
RKionig bei einem geringfitgigen Streite feinen
dlteren Bruder mit dem Meffer deravtig in den
Unterleib, bap bie Gingeweibe BHeraudtraten.
Der Schmwerverlepte, welder fofort in bad
Sranfenhaud nach Ofterode gebracht tourde, ift
am Diendtag irop forgfdltigiter Bifege ge-
ftovben.

I Birkud Kremfer in Kl fHiigte die
Reitkimftlerin Lucie Priant vom Pferbe und zog
fich exhebliche inneve Verlepungen zu. Sie wurde
betwnftlod aud der Arena getragern.

Gemeinjam in den Tod, Jn einer Ort
fdhaft bei Edernfirbe wurben bdie hodhbetagten
Gheleute Baard erftidt in ihren Betten anfge=
funben; in bem Sdhlafzimmer lag eine umge=
Ttitrste Petrolenmlampe am Boden.

Ant ‘Bczmftum;@etifﬁetmmgen erfrantte
auf bem Domintum Jobten bei Lowenberg i. SHL.
bie gange Familie eined Vichwdrterd nady e
pon Suchen.  Bwei Kinber im Alter bon 5 und
T Jahren {ind bereitd geftorben.

Berfchiittet, Auf der Grube SKohlvald
(bei &t. Johann) wurben durd) Stredeneinbrudy
drei Bergleute verfchiittet. Jmwei bdavon find
tot, ber britte, welher fieben Shinden auf der
Reicge feined SRameraden BHodend zugebradht
Hatte, wurbe gerettet.

Fenerdbrunit in Budapeft. A Donners-
tag boumittag iit infolge einer Gad-Grplofion
in ber Fabrif injtliger Blumen bvon David
Gteiner ein Feuer audgebrochen. Gine Arbeiterin
fourbe ald perfoflie Leihe aud bem Tritmmer=
Haufen Hervorgezogen, swei rbeitevinnen find
1Bblich und brei 1d;mer betlept.

Dad Gnﬁc ped Giffelturms, Wlmt fann e8
fer find ifres Giffelturms
AMsfduf tvcu 20
Pa bat ben Eefdﬂu\; gefaBt, bafs ber miditige
%au i daIyre 1910 mit bem © (’rInH;cn ber an bie
Giffelturm wu,ymmu entfernt
werdent folle. 3 fm\ Daher berjdicene Plane in
Der Nudarbething begriffen, um bdad BVauwerE nad
einem anbern Rlah U fdaffen. U. a. wird bvt
Borfdlag gemadyt, ber Staat jolle ihn anfaufen und
irgendioo an einer framgdfijden Kilfte alg einen
riefenhafternt Lenchtherm wieder evridhien. MuBerdem
gt man fid) jhon mit bev Mbglichfeit, thn an
einen mvéluubxicben Rapitaliften logzuidlagen. Nad
bem iibereinftimmenden Urteil bieler wav bder idyBre
Tuent, died Bid jebt unerreichte Meifterfifict einer
TuIsﬁalm Gifenfonfteuttion, eigentlidy aud) nody im
Jahre 1900 ber ,Clou” ber IBelt ‘l{uéftcmmg und
mant follte 8 e’ Parifern Taum gufraven, daf fie
fid) Teichten Qerzen8 bon diejem groBartigjten Obe=
figlen ber Meuzeit tvennen, nadbem er jahrelang
nidt nur ald Wahrzeidern der Bille Lumicre ge=
golten, fondern aud) ber Wiffenfdhaft erhebliche Dienite
-geleiftet Hat.

Qonig der Mode und von Grofbri-
tannien, Gbduard, fdnig von Gugland und
Saifer bon Jndien, it nad) wie vor der Fdnig
ber Mode, Gr Heidet fi) — fo {dhreibt ein
franzbfijhes Blatt — aud fest nod) o elegant,

wie einft ald Pring von Waled. Der Monardh
fegt feft mebr al3 fe gubor Wert davauf, et
betgetleidete Mann in Grofsbritannien unb St=
land zu Bleiben. ber er will feine Glegang
aud) nicht allzu feuer Dbezahlem, und beshalb
Bat ev fitnglt mit feinem Cd)umbcr folgenbe
Preife vereinbart: Fitr eine Hofe 4 M.,

e nad) dem Stoff, ber bcrmbutct \mrb, fﬁr
einen Oberrod mit bnaugehurlgw Wefte 215 M.
Gin ganger Clevint-Anzug darf nidht mehr
Toften al3 160—175 ME. und fite einen Frad=

Gin ,perbulider Freund Hed Papited
erzihlt, baB bor einigen Tagen ein fleined
Midhen an Piud X. ein Briefden folgenden
Suhalts richtete: ,Wein Yieber Heiliger Bater!
S fanmle Pofttarten, aber i) fehe, dap unter
den Sarten, die Dein Vild tragen, nidyt eine
ber anbern gleiht. I mdhte Daber gern
Dein wahred Bildnid fehen.” Der Papit {oll,
wie ber ,perfonliche Freund” iwiffen will, dem
tleinen Mddchen fofort eine feiner Photographien
mit feinereigenhdndigenUnterichrift gejchict haben.

 Gine géitil)tlid)e Rutjdpartie sum ieucf{ttunit 'n’bniseadm BHead.

wurden. Dag Voot verfdwand fofort, nadbem e
pom Ranbe ded Geiferd abgefahren war, den Bliden
ber Bujdhauer, weil der auffteigende ‘Dunvbf e8 boll=
ftindig berhiillte; die Bafjage itber bad Focjende
PBeden dauerte 12 Mimuten.  Die JInfaffenn bed
Rabries nahmer einige Veefiungen bor und_fellfen
feft, bnu bie grifife Tiefe ded Strubels 48 Fuf be=
fragt. — Die bier im Geifer todlid) perunglitcten
Sl}crvanm twaven bret tollfiifne Touriften, bdie fidy
31 weit borgewagt Batten, unb ein Fiihrer, dber bie
Imborfictigen guriicholen wollte.

Geﬁsbtsbaﬂe.

§§ Berlin. Dag Kammergericht hatte daviiber
i

An der gerfliifteten Ritfte von Cornwall in

Gngland Y;at bie Sdiffahrt beftanbig mit Wind und |
Wetter gu Tampferwr, Vet bdiefen Felfen Hat jdhon
mander flurmerprobte Seemann fein Leben Iaffert
milfjen.  Selbft grofie Leudyttitrme, welde man bort
sum Sdjupe fiir die Schiffahrt in dem ewigen fampfe
gegen Dag tiidijdje Glement erviditen lieh, iwurben
pot ben Wogert begmungen, zerfcellt und vernichtet.
Der Sturm veit hier mit elementarer Gewalt alled
nfeber. Man fann fid) leidht porftellen, mit welder
auBerorbenilidhen Gefahr ber Bau bed aerien Leudht=
turmes bon Beadh) Head an der dortigen Kiifte,
elden toiv Deute abbilder, bet)’zunhen far.  Mitten
im Meere, auf einer fleinen Felfentlippe, nuthte ev
aufgefithet werben; filr Qaqmmq bon %ammmmr
ar fein Plap vorhanderr. Man mubte ein riefiges
Gifengeftell 311 biefem Bivect ervidternr. Dag fdivierifte
mwar aber bet biefem Bau bas Herbeifhaifen bes
PBaumateriald, welded Hod) oben in jdwindelnder
Hihe aud bcm%smn gebrochen tourde. Man muﬁte

eine vt bon Schwebebahr Tonfivuieren, wm iJermc\.
b Baumaterial an Ort und Stelle g1 bringen.
uf wnfevemr Bilbe fehen wir einen Korb mit
rbeitern in die Tiefe Himumterfaufen. Ginen ridtigen
Dergleid) ber emormen Hbhe, von iwelder bie
vbeiter Herabfommen, erbilt man, twenn man be-
bentt, dap bdie Hohe Ded Qeuchtturmesd beveitd
39 mmr befragt. Mberbied ift ber Korb auf bem
WBilbe fdon = auf hqlhzr Fahrt,  Der Leudit=
turm enthalt 8 gevdumige Smuner obert Befinbet
fid) eine Raterne mit Raum fiix ophicﬁn Snftru=
mente. © Die Qaterne it 7Y, Meter hod). Die
PBremitweite ded Apparates Bclmqt 920 Millimefer.
Gr fenbet awet iweipe Vlintfeuer bon je 0,53 Se=
funben Daer aud bei Jntervallen bon 280 Se=
funber.  Die Kerzenftarfe ded Appavated betragt
240000 Rerzen.  Jebenfall3 wird diefer Rencht-
turm, welder wnter o gefafhrboller Avbeit evviditet
fourbe, ber bortigen Schiffahrt grofe Dienjte leiften.

angug  mit ioeier Wefte zahlt Dder Konig
310 Mt.

Gine Gedentiafel fiir Walter Scott
with am 27. Oftober i Bath (Cngland) zum
Gedidtnia an einen Babeaufenthalt errichtet
werdenr, Den Scott zu Gefundheitdziweder tm

Sahre 1777 dort nahu.

Gine tollfiihne Fahrt, Aus Rotorna auf
Neufeeland bevidjtet man, Ddaff ein jogenanner
Regierungsfiihrer namend Warbrid mit einem
Datrofert dent fud)enbm Geifer Waimangqy, wihrend
ber Bulfan in Tatigleit war, in einem Boote durd=
Treugte, und givar furg hor dem ugenblicf, it dem

q treffen, inmvieweit an Sonmtagen
gefagt werben barf.  Ginige Jagbliebhaber twaven
im Qinblid auf eine Oberprifibialberotbrung vom
Sahre 1895 mwegen uBiibung der Jagh an einem
Sonntage wahrend bed Dauptgottesbienfted ange=
fohuldbigt und bom Sanbgeridt verurteilt worben.
Die Nevifton Ded Angejdhuldigten twurde bom
Qammergeridit guriidgetvieien. Dad Kammergeridyt
it ber nfidht, bap die gcfo@hcbc Grundlage der
Dﬁerpmﬁbm[ DBerorbmung  in h:r SKabinetts=
orbre pom 7. Februar 1837 und § 366 (I) Hed
a(miqe)c@fmd}% su erbliden ift, mwonad) devienige
mit Strafe bebroht inird, welder ben gegen bie
Stbrung ber Feier bcr Corm— und Fefttage erlaffenen
nordmingen suiwiderhandelt. Lediglic) jolde Hand-
lungen follen getroffert iwerbem, bie im bdie dufere
Grjdeiming frefen unb  geeignet  exjdeinen,
Gefilhl  qu  berlepent  und bie
inmere ©ammlung und Grhebung allgemein 3u
ftbren.  Snnerfald diefer Grengen Haben fn bie
Polizeiverorbnungen su Halten, welde die Sonn=
unb Feiertagdheiliqurng betreffen. Die Befitmurung,
bie jebe vt der usiibung der Jagh an Somn=
und Feievtagen unterfagt, ift nidt gitltig. Mehrere
rtert Der Jagbaudiibung erfdeinen nidt geeignet,
bie Sonntagafeier allgemeint it ftorer und das veli=
qgibfe Gefithl 1 bnrlcum Died gilt 1. a. bon ber
Jaad auf Slm’tanh unb der Gingeljagh fern bon Des
wohnten Plagen. Anbderfeitd find beftimmte Avten
ber Sagdbausiibung, 3. lag=, Treib= und Klapper=
jagben und Jagben zur Beit des Hauptgotteddienfted
megert Ded babet berurjaditen Gerdujdes i

bie Sonntagdfeier au ftiven.
Treibs, Hep= und ﬁIavbrrjngbm an & gen, §

wie die Unterfaqung bon Sagden zur Beit bed
Hauptgotteddiented erjdeint demnad) nady Anficyt
bes Rammergerich)td geredhtfertigt.

Oidenburg, Am Donnerdtag begann Hier
unter ftavfem Yntdrang s Publifums die BVer-
fandlung i dem ProzeR gegen dem Oberlehrer
Dr. Ried und den Jedatteur Biermann, wegen Bes=
leibigung bes Suftizminifters éﬁuiymat und Hed
LandridtergHaafe. Die i exfldrten, baf
fie ben Gerichtahof wegen Beforgnis der ‘“Lfm\grm
Beit ablehnten. Nad) langerer Grorierung wurde
dem Ginande ber BVertetdiger nur bezitglidh einesd
E)h\fytcré ftattgegebert unb banmn in bie Z&erf)mlbhmg

Anefend ift  aud)
%Lﬁfh‘a( ber fi) bem Berfahren alg’ Nebenfliger
angefdloffert hat, Mad) Vernehmurg ber Angetlagien
mwurde ber Progefy auf unbeftimmie Jeit vertagt, da
3wet Beugen, auf die bie Verteidigung nicht verzicitet,
nidyt erfdjienen find.

Qinig3berg &. Br. Die hiefige Straffammer
perhanbelte gegen 3wei Ginwohner wegen Wahl=
bergefens. Diefe hatten bei ber lepten Reidhtage-

wahl auf Grund je zweier fiv verjdiedene Wahl=
begivfe geltenber Ginlabungen gur MWahl, bie thuen
iretiimlidy 3uqemnbt mworben mamv, ihre Stimmen
aud) an zwei Stellen abgegebenr. Die Straffammer
fprad) beibe Angetlagie mit ber Wegriinbung frei,
bap die Angeflagten infolge fraflofen Redjidirriums
bie Tat begangert Hitten.

Vauhen, MWegen Majeftitsbeleidigung Hatle
fid) ber noch) midht bierzehnidhrige Schitler Reinhold
Graf aus Oberottendorf bet Pirna bor ber iefigern
Gtraffammer u berantwovfen. Der jugendlide
Angeflagte, Der erft bor furzem twegen Diebftahis
gerichisfeitig mit einem Berweife Befivaft worben
mar, wurde u einem Monat Gefangnis bevurteilt.
Die Berhandlung fand unter Ausjdlup der Offents
lichteit ftatt.

Ve

mntagen, fos

Buntes Hllerlei.

Wirtlich genommen, Kefhrbube: ,Diefe
Nadt friumte idj, der Meifter gibe mir eine
Obrfeige, und nnrbm Bei ber rbeit friegte ich
witflidy eine von ihnm.” — Gefelle: ,Dad it
allerding? fitr dad (Smmﬁen Per Triume ein
fchlagenber Berweid ! 80, Jafrh.)

bier bor bem Rrater ftehende Perfonen birch eiren
Strom fodjenden Wafferd fortgeriffenn und getdtet

Lieblich). Viama, idh mbdle einen
Hampelmann haben ! —  Warte big Papa
formmt 14 Srice . ARENOR SR

fein, Mobert wieder su fehen. Gr ift mir nitg-
lih und alled Hier gef)t nidht mehr fzmen Weg
fo glatt und eben, feit feiner Abreife.”

,Du fpotteft 8

Segtot sudte “bie Sdyultern, flingelte Walter,
bem Auffeher bes Haufed b seigte auf Hio
Raffeetarmne.  Diefer verftand die Getwohnbeiten
feined Derenr, nidte und verjhwand mit Dber
Ranne.

Ginige Minuten nachher ftieg Robert bdie
Zreppe der Beranda empor und begrithte feinen
Outel und feinen Freund.

©ei  illiommen, RNobert 1*
Kertor.

,,de bante Shnen, Here Tertor.”

Sie fehen blenﬁ und exmitbet aud”, be-
merfte Leigh Morriz.

,Bielleidt etwad Hungrig, jebenfalld aber
butfﬂg” antwortete Robert.

Der Haudhofmeifter er[d;ten foieber und trug
falted Gffen und Trinfen auf. Der junge
Mann ftitgte ein Glad Madbeiva hinunter und
begann zu effen. Der Hunger fhien nidgt groh.
Leigh Morri3 fprad) ihm gu.  Der Ontel
rauchte, in Gedanfen verfunfen, feine Bigarre.

#Jobert”, fagie et ploglid), ,,metfst bu fdhon
Dag Neuefte 8

fagte Qerr

, id) Habe e5 geftern abend bon Heren
mldgbarb exfahren, ber ble Nadyricht am Vorgen

Alfo it er guriid 9
,,‘Sci wedhald i) Hierher puriidichren
mnte.

,Dtefer Ridard ift ein gefdjeiter Kopf,” be-
merfte Tertor, ,ein gefdhidter Mann, fo fein
und flug ivie ein Yanfee uud Hart, lme ein
Sdotte.  Gr wird e3 u etwad Bnngeu

a .. wenn er fig nidt untermegd
emmnI ben Halg brict,” murm Leigh Morrid.

Larum follte ev fih den Hals brechen 2
3 "bleibe babei, Menjdjen mu er finb wie bie
Sagen : fie fa[[eu immer auf bie Fiihe.”

,Das hangt wohl gang vbon der Hihe ab,”
eriiberte Morrid. Undb id) bleibe aud ba
bei, er witb niht an gebrodernem Herzen
fterBen .

Jud davan tut er gang redht; ubngeué
wad follte e3 ihm mnitgen, wenn er fih abjolut
den ald bredjen foll, wie du fagit. Du Hajt
ba eine gcmﬁ unangenehme Gewohnheit, Leigh,
Pen Todb Der Leute immer norf)er[agen 311
wollen. Wad hajt du davon? I fdhise
SHern Rihard ald eineni gewandten Mann.
%ber§ Robert, wad fpricht er bon dem neuen

ari

Nobert erzdfite dad Gefprad) bom Abend
porher, ben Boridlag ded BVerwalterd, bie Ab-
figt Der Frau Rufjel, ihu, Herrn Tertor, um
Rat fragen zu wollen. Gr Hordite rublgg
unb ald Hobert zu Gnude erzdhlt Haite,
fdrintte ev fidh davauf, gu bemerfen:

L0 ift witflih) fehr ftart, bdiefer Ridhard.”

Betgf) Morrid erhob fih ungebu[btg

b Sie, Robert, wasd benfen Sie g

#B0m %artf oder bon Heren Ridhard 2

,,%nn Heren Richard.”

#30 glaube and), wie Herr Tertor, ba{s er
ein fehr gewandter Peamn i, bak er bie

Sntereffen der Frau Ruffell gewiffenhaft vers
folgt, dap bie Plantage mufterhaft umgetrieben
witd, furg, bap bie Interefjen bder Duheu
Damen in feinen Befferen Handen fein fonnten.”

o Mag fein ! Aber i fpreche nicht blofy vom
Berwalter, der Jhnen gufolge die Vollfommen=
Beit felbft ift, fondern bom Menjcen.”

,Diefen ferme i) zu wcmg, um ein Redht
zu Haben, ftber ihn zu uvteilen.”

S, ijt ev Shnen fympathijd) ober nicht?”

(lber Leigh, um Gottes willen, laB bodh
Robert in Rube,” unterbrad <Y'emr DU
fiebit Dod, daB du aud ihm feine anbere Unt-
wort Herausbringft, ald bdie, welde er fdon
gegebent hat. Und Redyt f;at er. Ridtig umd
unparteiifdy einen Mann su beurteilen, ift feine
fo cinfache Sache. Aber ohne ung Toeiter Bei
biefemn ertn Rihard aufzubalten, fprecdjen wir
einmal bon den Gejdyaften und S.BIancn meirer
Nadhbarin unbd alten Freundin. Das ihr gemadyte
Ynerbieten fdeint mir ebenfo aufridgiig und ehr=
lidh, al3 burtetlhuft 3u fein. Wag hiltft du
bavon, Robert ¢

,,S&f) bin gangz Shrer Meimmg. I Habe
feit “geftern abend baritber nadgedadyt, unb
meine Gedanfen beftdtigen bloB meine erften
Ginbritde dtber den Wert ded Vorjchlages.”

JUnd Baft du aud) davan gebacht, daf der
Sert meiner Befigungen fteigen werde 8”

oJtein,”  eviwiderte et Dﬁm 3 geftehe,
baran nicht gedacht su Haben.”

36 bante bir fir beine @Iexdygulhgfut
gegen alled, wad mid) anbetrifft. Die Jnters
effen ber ﬁrau Ruffel liegen dir mehr am

erzen, al bie meinigen.”

wag madt’s 1 fuhy Tertor fort.
LMenn du fie vergeffen haft, fo habe ich wohl
baran gedbacht. ©3 DHanbelt fih nun Ddatum,
Mafsregeln 3u ergreifen, bon denen wir jpiter
noch) fprechen ierben. Heute Nadymittag Habe
i 3u [chreiben.”

S ja,

Qudem er Had fagte, ftamd er auf wd
begab i auf fein rbeitdzimmer, wo er fich
einfdlok.

Fobert und Morris blieben allein Furitd.
Der lestere beobachtete feinen jungen Freund
neugierig, der in Grinmerungen und Gedanten
perfunfen war.

Biffen Ste auh, Robert, daf, wenn Herr
Ridhard ein gewandter Marn ift, Sie ihm

Taum gleu{jen 34

Dag weifs ih. Wenn die Gejchidlicteit
B!u% barin befteht, ausfdhlieplich mit feinen
Geldinterefien Be]&;dihgt 3u fein, fo Dbin id
nidht gefchidt und etde e3 mie fein. And
verftehe i) nicht, jeglichem gu Gefallen su reden.
Und _wahriceintich bin ih noch nicht am Cnde
ber {limnten Streiche, weldje meine Offenbeit
mit fpielt.”

Miorrid Horcjte mit Grftaunen; er, der an
Robertd rubigen, Beiteren (Sﬁlud)mut guun[m
war iiberrafcht bon der Bitterfeit und Traurig=
feit diefer Worte. 63 war flar, daf Nobert
feine polle Wieinung fiber Herrn )lnfjmb nody
nidht geoffenbart Hatte. ~ Morrid allerdingd
fannte ihn mur oberfladlich, aud) vermied er,
mit ihm pufammen zut freffen, und wemn Niorrid
in Manoa erwartet wurbe, reifte Herr Nichard
getwdhnlich vorher ab uubd ‘tam nady Slo-3o.
RT 7 (Fortfetung folgt.)




Provingielles.

Babhna, 16, Oft.  Frau S, deven minder-
jihrige Todpter Firlich wmit einem SPieudo-
»teuemuﬂehe\ eine  BVevguiigungsfahrt mnach
ber Sdyweiz untcum{)m verjuchte anfangs
diefer Woche das Wagnis, diejelbe aufguiudjen
und gur Umbehr u bewegen. Mit Hilfe der
bortigen Wolizet gelang ihr dies aud) und mit
der Riictehr iiber Frantfurt a. M. nad) Babhna
wirde begonnen. Vet der Anfunft in Frant
fuet a. I, lie die Tochter ploplic thre Mutter im
Stidy und — verfdhwand mit ihrem Liebhaber,
der mit Ddemjelben Buge den Niicifehrenden
vorr Bajel aus gefolgt war, iiber die Vabhn-

viiftet iibev die lnbantbarfeit ifres RKindes,
nad) hie zuriict.

Defjou, 16. Ot In Sachen des Manver-
fteifs wav u geftern vormittag biev - Ver-
handlung vor dem Gewerbegericht als Cini-
gunggamt anbevaumt. Die *!lrbeltgxbex waren
wiebernm nicht evjchienen, hatten aber in einem
Sdyreiben ihre Stellungnabhme besiiglich der
wefentlicdhen  Forderungen ber NMaurer, wie
Stundenlohn, Ueberftundenlohn ufw,, in einem
Sinne davgelegt, der die Billigung dev Arbeit-
nefymer fand, vorausgefest ullerb‘mgé, Dbafs bie
Siige jenes Schreibens eine unterfchriftliche
Yinevtennung feitens bev Avbeitgeber finbden.
Die Arbeit fonnte alsdamn jofort aufgenommen

Thitemer war in der Sdlempevergajung be-
jdhdftigt. Al man ihn nad) einiger Beit ver-
mifgte, fand man ihn tot in bem NRaune vor.
Der Tod war durd) Ginatnrung giftiger Gafe
eingetreten.

Griuvt, 16. Dt Der Mauver Sberhardt
aud Herbslehen bei Gotha fHhat am 16. Juni
gweimal gewdhlt, einmal in dem qvt)ni)d;en
Orte Herbsleben und bdanu in Crfurt. Der
?Iugeflugtc ift tn Herbitleben anfiifig, avbeitet
aber in Erfurt und geht wodentlich nur an
bent Sonnabenden zu feiner Familie. BVor Ge-
Gericht ftand ev ein, gweimal gewdhIt zu haben,
will aber darin nichts Strafbared erblictt haben,
weil er in beiben Ovten in bder Wihlevlijte

analt bean=

bet et qequt fet. Der Sta
) Dag Gerieht

tragte etnent Monat Gefingnis
evfannte auf Freifprechung, nad) dem , Vorw.”,
mit ber Vel rmmq, dafs der Angeflagte nidits
unternommen Hade, um in Deide Wibler

i fommen, mithin aud) formell im Redyte (?
ef, wenn e weimal wihlle. — €5 Tlebe bh
Fovmalitdt!!

PBiaues. 8 Gepdct und die Kourage”,
Gin niedevtrichtiger Dructfehler ijt einem voigt
lanbdifchen Blatte diefer Tage pafficrt. Jn dem
Bericht iiber die Ueberfiedelung des 134. Jnf.-
Negts.von “Lil\,u nad) Plaven fteht wirtlic)
su lefen: ,Das Gepd und die Rourage
wnrden dem Negiment in die neue Garnifon
nadygefafren.”

geleife.
habhaft ju werden, war erfolglos und unver-
ridyte
B

Alle Diiihe, der Flitchtigen 1wieder | werden.

Sache fehrte die troftiofe Mutter, ent- | Jude affineie.

Der

Tedige

— Gin Unfall mit todblichem Aus-
gang eveignete fich geftern in Der biefigen
Bovarbeiter

geftanben und nut[) an beiden Orvten Steuern
sable. Audy fei thm in Crfurt von allen Par-
teien bie Auff belunq Jur Wrm 5\1\;eqanqen,

Vinomatograiiie Porfithrungen

des
Deutichen Flotten-Vereins

(Ortégruppe & Kemberg).

<o¥e>

Dienstag den 20. Oktober cr., abds, 8 Uhe
in Sdiibenbaus=Saale u Kemberg
Porflibrung

N ‘! .

neuciier lebeuder hotographien

aug demt Bereid) des Seelebens, der Avnee, vou
Demerfenswevten difentlichen Greiguiffen, Szemen

centfter. und humorijtijder Avt

in hodjiter technijer Vollendung.

Preise der Pliitze: L Platz 50 Pf., IL. Platz 30 Pf.
Kassenotfnung 7 Uhr.
Nach den Vorfithrungen :

Gemiitlidies Beijammenijein,

R ERRR R R R IR RN KRR

bR

it ju vermieten und jogleidh

Bine Wohmng | Belonutmad

oder [ben  21. Oft., vormittags 11

Befanntmadyungen.

Weithood)

e,

ipdter au Sezichen.
H. Midyaelis.

Einen Hegergarten
hat i verpacjten
W. Dahs.
%oki‘m 11ingcrc5,“mubu'c5
Dienstmddchen
fiir  leichten  Dienft jofort nad

Wittenberg  gejucht.  Ju  erfragen
Siipenhuug hier.

Tevmin auf bdem Wittenberger Rak
haufe zum dffentlichen Berfauf des
Weidenbeftandes zum Grinjdnitt an
er langen Reihe — Dreddenerfivae,
anf Dem grofen unbd fleinen Unger,
nu Durchftich, Parzellen 2, 3, 4 und

— Donnestag den 22. Oft. nady
nuttngs 3 e Termin auf dem
Quthersbrunnen gum offentlichen Bev-
fouf Ddes einjdhrigen Beftands an
Rorbmacherweiden im  Hohendorfer
Ausftichheeger jowie in ber Lugipipe

(Sﬂlll?tﬁl giebt jebhr Delles

idybnes Lidht.

ssavstal

Berliner D Big. Waie

empjiehit

Edjte
(Sﬁmﬁﬁ[ DBreunen.

Gometdi §
Gnn“ftﬁ brennt  in
| Cometdl

Bu haben bei . 65. Preil.

3 vmr‘ 10 Big.

riecht nidhyt betin
wafjer-

jeber
Petvoleumlampe.

follte in feinent
Hauzhalt fehlen.

Sadel

i

midltvn
gabeln

W, Dahms.

empfiehit fein gropes
und eifernen Sefen - Qﬂdn'ﬁt;rvn
safjerpfanuen — jelbitgefertigten X

Lager in:

Dfenrohren

KAicn, out pofiend, — ’Wrammlwaqc*[ un. Ge:

Wajebrottern — Stren- 1. ¢

%mmh‘ﬁrm b1

Zahntech mwlu‘s Atelier.

Empiehle memen werten Batienten von Kemberg und Um=
qegentd mein newueftes “Rrdparat gum
vollstiindig schmerzlosen Zahnziehen
unter dratlicher Beobadjtung.
Ferner empfeble 1y midh fiiv alle operativen und tech-
nise lu-n Arbeiten, Ueptere erfolgen in @ofd, Ahnuintum und
ﬁnu[im"t

Diinger:
- Edyieifjteinen — fupfernen u. eijernen

Ba.
Pa.

per St. 2530 Pfg.

PVa. Korvbfife

per St. 15 Pfyg.

A. E. Strenjdh Nadfl.

empfiehlt

Sthveizer=

a Pf. M. 1.—

Limburger=Kije

iife
von ausgeeidhet mildem Gefchmact
empfiehlt Wpothefe Kembera,

Frieds.

Kemberg, Leipziger Strasse
empfiehlt

Blaue und gelbe Leiterwagen,

Decimalwagen und Gewichte,

JInh.: Augujt Huhn.

) Dnmentleiderftoffe
@cmhsnﬁuncilr Gardinen.

. ‘Dumcu
Hrrren
Sinder

qut vaffend, jowie

Hitte w. Piiigen
: empfiehlt

guteingefchnfiene 6. 7mm-Teschins,
Schrot- 1. Kugelpatronen, Strea-,
Riiben- u. Diingergabeln, ver-
zinktes Drahtgeflecht, Wasc
maschinen, Waschbretter, Zug-
gardinen-Vorrichtungen, Gar-
dinenstangen etc.

Yanien

werden fauber in Wifde geftictt, auch
wird Wutervidyt in der
Sunititiceret
jowe im Malen, Oel und Uquarell
J. G. Glaubig.  greilt. Niheres Topferitrafpe 9 I,

Fertige

(rdeno

[105

in grofer Auswahl
biligft

durd) Genmf nunquk/m!rr
Speijen oder durd)

Aflen denen, die fic) durch @Lfn[muq o
1d)mtr verdauli

10
Magentatareh, Magenframpf, BDInqu'Imh nievzen,

jdhwere ll-:rbaluulq oder Werjdhleiniun,

gu\]eangm Baben, fei Hiermit ein gutes Haudmittel enmpfohlen,

siigliche Wirhmgen jchon feit vielen Jafren erpropt find.

€3 it Diex bad

Heiujies amu‘%ﬂﬁ

hetannre

Verdauungs= und Blutveiniguugdmitte!, dev

SHubert Wlvidy'jde srdutevivein
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| Inst.-Vorst. Margarethe Bottger. i

,\,M m 2
iirfen

umau!t Wittenbergeritrafpe 46.

Sehtigenhans.
Bur Feier des
“ ~ Ve
Deutidyen Flotten Kereing
Diendtag den 20. th., abends,
empfefle njtich von ff. Spaten
md Echultheif-Margen, jowie
Raffee und Piawntudeu
©. Frohuel.

Dr. Slopjer's

Sausmader-Judeln

22 Prog. Gnucmqn()ait
a Pfd. 45
empitehlt Q. (. Preil.

Siibeneber & Siitbengabeln

empfiehlt billight  Friedr. Hepm.

§ar beschlige
fhi”ﬂ' Befimie &
%’%mwlfs

in Grle und Nujbanm
imuu
-1\
& i IF ﬁi 7() l‘
mlpikh[t billigft
Heinridh Uik
Markt 6 Edemberg Harkt 6,
Hodhfetiten

sanerfoll

jauve (ﬁ}tlh‘ﬂ
feiftge Preibelbeeren
cmpfiehlt Dilligit

A. E. Strenjdy Neil.
Jnh. *‘[uqu\'t Hub.

3 i iaﬂmm e
Saternen 1. Sadtlampen

nvwlne
., Gulinder . Gloden
wfuurt Dilligft
Beinrich Vick

Quittungs-
Fovmulave

mit Firma, nach bejondeven Wiinjchen
avrangiert, fertigt jauber an bie Bud)
orucerel von  Eenft Noeller,

Heinich Vick

Bingaziniie Sans v Nidengerite

KEMBERG
Mattt 6 NMarft 6
empfiehlt

faffeefervices, Kaffectaijen.

Feller u. Sditjjeln, Wajd)=

govuituren

tn Porzellan und Steingut ju duBerft

iffigen Preijem.

foriauren Nalf

Dot

",5 1. Moitpulper
Aypothefe Kemberg
Irlrulwn Ro. 6.

‘Bm enfacten &

fertigt jauber an
Erujt Noeller,




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1903


